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H O L Z E R W E T T K A M P F  

Ausscheidungswettkämpfe 
der FL-Hoizermannschaft 
ST. G A L L E N  - Die Liechtensteiner Holze­
reiwettkämpfer starteten äusserst erfolgreich 
am St. Galler Holzerwettkampf in Goldingen. 
Der St. Galler Holzerwettkampf zählt für die 
Liechtensteiner als erster von vier Ausschei­
dungswettkämpfen für die W M  2006 in Est­
land. Mit überzeugenden Leistungen wussten 
vor allem die Routiniers zu überzeugen. 

Martin Eggenberger gewann den St. Galler 
Holzerwet tkampf überlegen vor seinen 
Mannschaftskollegen Sigmund Gstöhl (Rang 
2), Armin Tanner (Rang 3), Patrik Walser 
(Rang 4)  und Urs Neukom (Rang 5). Die wei­
teren Liechtensteiner Marco Meier, Marc  
Gantenbein und Patrik Schädler belegten die 
Ränge 15, 21 und 34. A m  Wettkampf nahmen 
insgesamt 45 Wettkämpfer aus dem ganzeil 
Kanton St. Gallen teil. 

Das Bild an der Ranglistenspitze zeigt deut­
lich, dass sich die Mannschaft gut vorbereitet 
hat. Die St. Galler Berufskollegen mussten die 
Überlegenheit der  Liechtensteiner anerken­
nen. Im Februar und im März werden drei 
weitere interne Ausscheidungen stattfinden. 
Dann wird sich herausstellen, welche drei Ak-
tivwettkämpfer plus Ersatz und welcher Ju­
nior die Liechtensteiner Nationalmannschaft 
in Estland an der W M  vertreten wird. 

Bis dahin gilt es  weiter an Details zu feilen 
und den jetzigen Leistungsstand zu verbes­
sern. Qualifikationsstand nach der  ersten 
Ausscheidung, Aktive: qualifiziert: Martin 
Eggenberger, Sigmund Gstöhl, Patrik Walser 
und Urs Neukom (Ersatz); Junior: qualifi­
ziert: Urs Tanner. (PD) 

Armin Tanner von FL-Team beim Wettkampf-
Fällen eines Baumes. 

E R W A C H S E N E N B I L D U N G  

Digitale Fotografie 
und Bildbearbeitung 
T R I E S E N  - Praxiskurs für Besitzer einer Di­
gitalkamera. Dieser Kurs richtet sich an Be­
sitzer einer Digitalkamera, die in Kürze die 
grundlegenden Techniken de r  digitalen Bild­
bearbeitung praxisorientiert kennen lernen 
möchten. Sie nutzen bereits die Vorteile der 
digitalen Fotografie und setzen eine Digital­
kamera im Privatbereich und / oder in der  be­
ruflichen Praxis ein. Kursziel: In diesem Ein­
führungskurs lernen Sie die verschiedenen 
Funktionen von Photoshop Elements 2.0 ein­
gehend kennen. Der  Kurs 441 beginnt a m  
Montag, 17. Oktober, um 18 Uhr im Inform 
College in Triesen. Anmeldung und Auskunft 
bei der  Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder  per  E-Mail 
info@stein-egerta.li. (PD)  

Englisch für Anfänger 
VADUZ - A m  Ende des Kurses werden Sie in 
der  Lage sein, einfache Sätze zu formulieren 
und an Gesprächen teilzunehmen, die sich auf 
Alltagssituationen beziehen. In einer positi­
ven Lernatmosphäre werden Sie viel Gele­
genheit haben, den elementaren Stoff  durch 
Hörverstehen, Lesen und Schreibübungen z u  
trainieren. Der Kurs 514 unter der  Leitung 
von Marion Häusler beginnt a m  Dienstag, 18. 
Oktober i m  Vereinshaus in Vaduz. Anmel­
dung und Auskunft bei der  Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta in Schaan, Tel. 232 48 2 2  
oder per  E-Mail  info@stein-egerta.li. (PD)  

Stück für Stück ein Unikat 
Verleihung «Holz-Oskar 2005» - Auszeichnung von innovativen Holzbauten im FL 

Das Preisträger-Objekt das Jahres 2001: der Zollübergang Ruggell - Noteis. 

SCHAAN - Zum zweiten Mal nach 
dem Jahr 2001 führt der Verein 
Holzkreislauf heuer den Wettbe­
werb «Holz-Oskar» durch, bei 
welchem innovative Holzbauten 
oder zukunftsweisende Raumlö-
sungen mit dem Werkstoff Holz 
ausgezeichnet werden. 

Holz wächst direkt vor unserer 
Haustürc, wird umweltfreundlich 
produziert und liefert bei der Ent­
sorgung noch Energie. Holz kann 
m a n  ricchen, fühlen, anfassen, e s  
erinnert uns an die einmaligen Wer­
te  aus der  Natur. Ausserdem ist 
Holz Stück für Stück ein Unikat in 

o k o .  l o g i s c h .  
L a n d e s b a n k .  

H a u p t s p o n s o r  

H o l z k r e i s l a u f .  

UI.IK H I I  V>THN|n< H\ 
| 1. vKSSK 

einer Zeit oft seelenloser Serien­
produkte. Kein Wunder also, dass 
Holz als der  Rohstoff dieses Jahr­
hunderts gilt. 

Auch in Liechtenstein Im Trend 
Holzhäuser und Innenausbauten 

in Holz gewinnen auch in Liechten­
stein wieder zunehmend an Bedeu­
tung. Das hat den Verein Holzkreis­
lauf dazu veranlasst, den Projekt­
wettbewerb «Holz-Oskar» ins Le­
ben zu rufen, bei d e m  innovative 
und originelle Auseinandersetzun­
gen mit Holz ausgezeichnet werden. 
Erster Preisträger dieses im Jahre 
2001 erstmals vergebenen Holzbau­
preises war  der Grenzübergang No-
fels - Ruggell (siehe Foto). 

Holzbauprojekte 
und Innenausbauten in Holz 

Im Vergleich zur  erstmaligen 
Austragung des Wettbewerbs wer­
den in diesem Jahr die Vergabekri­
terien erweitert. Einerseits wird ein 
«Holz-Oskar» für Bauwerke mit 
formal und konstruktiv beispielhaf­
ter Verwendung von Holz verlie­
hen. Als Bauwerke gelten dabei 
Gebäude,  Brücken sowie A u f ­
s tockungen .oder Renovat ionen/  
Umbauten. Bewertet werden die ar­
chitektonische und gestalterische 
Leistung, der  Bezug z u m  Ort, die 
materialgerechte und intelligente 
Verwendung von Holz und  die Aus­
führung. Anderseits besteht heuer 
auch für Innenarchitekten die Mög-

Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit 
Die Begriffe «Demokratie» und  
«Rechtsstaatlichkeit» sind gut defi­
niert. Demokratie ist das politische 
Entscheidungsverfahren, das allen 
Bürgern das gleiche aktive und pas­
sive Wahlrecht einräumt; in unserer 
Direktdemokrat ie  zusätzlich d a s  
gleiche Stimmrecht in Sach- und 

t Schicksalsfragen. Direktdemokra­
tie besitzen die wenigsten europäi­
schen Staaten. Bei der «Rechts­
staatlichkeit» ist jeder  Bürger vor 
d e m  Gesetz gleich. Ausnahmen fal­
len unter den Begriff «Immunität», 
die bekanntermassen Staatspräsi­
denten und Volksvertretern zuge­
standen wird. Wie leicht nachzu­
prüfen ist, ist Liechtenstein eine 
vorbildliche Demokratie und be­
sitzt eine untadelhafte Rechtsstaat­
lichkeit. Demokratie funktioniert 
abe r  nur, w e n n  die Bürger den  
Volksentscheid soweit akzeptieren, 
dass  wenigstens für einige Jahre die 

F O R U M  

Angelegenheit als erledigt gilt. Die  
Unterlegenen müssen ihre Meinung 
nicht ändern, nur Ruhe sollten sie 
einige Zeit geben, bevor sie einen 
neuen Vörstoss unternehmen und 
wieder versuchen, eine Mehrheit 
im Volk zu finden. 

Die Verfassung regelt, welche 
Aufgaben, Rechte und Pflichten 
das  Volk welchen Institutionen 
(Parteien, Landtag, Regierung,  
Staatsoberhaupt usw.)  zuweist .  
Darüber haben wir 2003 demokra­
tisch abgestimmt. Die Demokratie­
bewegung kämpft also nicht für 
mehr Demokratie, sie kämpft für 
eine andere Verfassung. Die Demo­
kratiebewegung ist uns aber schul­
dig geblieben, was ihre Verfassung 
dem Volk bieten kann. 

Im Dialog mit d e m  Europarat 
geht es u m  die Verfassungspraxis in 
Liechtenstein. Die Demokratiebe­
wegung wird Verstösse gegen unse­
re Verfassung oder gegen irgend­
welche andere «Standards» vorbrin­
gen. Wenn es um Verstösse gegen 

Iichkeit, Projekte einzureichen, bei 
denen zukunftsweisende Raumlö­
sungen mit  d e m  Werkstoff Holz 
realisiert wurden.  Te i lnahmebe­
rechtigt ist jedermann, selbstver­
ständlich auch  die Mitglieder des 
Vereins Holzkreislauf. 

Anerkennungspreis 
für spezielle Verdienste 

Eine Jury, zusammengesetzt aus 
Fachpersonen aller Holzbranchen, 
wird die schwierige Aufgabe ha­
ben, unter einer Vielzahl von Ein­
reichungen die richtigen Objekte 
zu Preisträgern 2005 zu küren.. Zu­
dem hat der  Vorstand des Vereins 
Holzkreislauf wiederum die Mög­
lichkeit, für  spezielle Verdienste 
um die Förderung des heimischen 
Roh- und Werkstoffes Holz einen 
Anerkennungspreis zu verleihen. 

Preisveileihung und 
Ausstellung im Kunstmuseum 

Die in Zusammenarbe i t  mit 
Kunstfachschulen und heimischen 
Künstlern entstandene Skulptur  
«Holz-Oskar» wird an (Innen-)Ar-
chitekten, Ingenieure sowie öffent­
liche und private Bauherren verge­
ben. Die Preisverleihung findet am 
12. November 2005 im Rahmen ei­
ner  kleinen Feier im Kunstmuseum 
in Vaduz statt, wozu jedermann 
herzlich eingeladen ist. 

Wer keine Möglichkeit hat, an der 
Preisverleihung teilzunehmen, hat 
die Gelegenheit, die eingereichten 

unsere Verfassung geht, unterliegen 
sie keinesfalls der mit der Europa-
rats-Delegation vereinbarten Ver­
traulichkeit. Verstösse gegen unsere 
Verfassung sind strafbar. Sollte es  
sich u m  «Europarat-Standards» 
handeln, müsste der  Europarat sorg­
fältig prüfen, o b  andere Mitglieds­
staaten sich Uberhaupt mit unseren 
Standards messen lassen können. 
Gegenwärtig läuft eine Telefonum­
frage i m  Auftrag des Historischen 
Vereins (!), in der junge Liechten­
steiner zwischen 15 und 3 0  Jahren 
befragt werden über ihr Verhältnis 
zu ihrem Staat. Besteht hier ein Zu­
sammenhang mit dem Dialog? 

Die Gesellschaft Pro Liechten­
stein wird weiterhin a m  Dialog 
teilnehmen und für  unsere Verfas­
sung u n d  unser Land eintreten, 
nächstes Mal in Strassburg. Wir  
finden, dass  die Mehrheit  des  Vol­
kes ebenfalls e ine  Stimme aus  BUr-
germitte haben sollte. 

Für die Gesellschaft Pro Liech­
tenstein (GPL), Wolfgang J. Bayer 

Arbeiten für  einige Tage i m  Foyer 
de s  Kunstmuseums zu besichtigen. 
E ine  Auswahl  d e r  Wettbewerbs-
Projekte sowie das Siegerprojekt 
werden in e iner  mit Bildern und 
interessanten Zusatzinformationen 
bestückten Broschüre ausführlich 
vorgestellt. Diese wird a m  Tag nach 
der  Preisverleihung an alle Liech­
tensteiner Haushalte verteilt. 

t 

Verein Holzkreislauf 
Der  Verein Holzkreislauf ist e in 

Zusammen$chluss d e r  L i e c h t e n ­
steiner Forstleute, Säger, Z i m m e r ­
leute und Schreiner mi t  d e m  Zie l ,  
den Weg des Holzes von  d e r  G e ­
winnung über die Verarbeitung b i s  
zu r  Entsorgung a u f  nachha l t ige  
Weise zu fördern. (PD)  

Die «Holz-Oskar»-Skulptur trägt 
den Namen «Schnittholz». 
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